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Von er  er Reiners. Dritte, neu born 1937, Schöningh. Geb. 5.80
bearbeitete Auflage. 4⁰ (296 mit 250 Noch mm ſtehen wir im Zeichen des
Abb.) Bonn 1938, Verlag der Buchge Or  nen Romans. Befonders der Künſt⸗
meinde. lerroman chon feit angem beliebt
Das Buch, das ſchon großbe Auf. Mit der Volkstümlichkeit, der ſich endlich

lagen fah und nun zum dritten ale bor auch Tilmann Riemenſchneider erfreut,
die Oktentlichhkeit U bedarf keiner Emp  2  2 ſeine ſympathiſche Geſtalt mehrfach Gegen⸗

an günſtleriſcher Darſtellung geworden.fehlung. Das Intereffe der groben Ver⸗
gangenheit des Rheinlandes wird auch der Wir gatten ſchon rüher Gelegenheit, einige
euen Aufklage Abnehmer ſchern. Wie der dieler Werhe beſprechen. VSI
Verfafler der Vorrede fagt, der Text Zeitſchrift, Juli — Bachmann,
weitgehend umgearbeitet un das Bild chon behannt durch inen andern Künſꝛt⸗
materia zu Teil durch neueeces Ooer eſte lerroman, „»Der Thomashantor, hat nun
reos erfetzt vorden. Wünſchenswert auch das an inneren und Uberen Ereig⸗

geweſen, in der neuen Auflage den Bil⸗ en 10 reiche Leben des genialen Bild⸗
dern inen Anhang mit kurzen erläutern ſchnitzers gelchrieben. Meiſter, Bürger un
den Angaben beizufügen. enn die Bilder Rebell V die Drei Ufen und Wirkkreilfe,

in denen die Geſtalt Riemenſchneiders ent⸗auch òunn einige Wiedergaben bo erhen
der modernen unit, »Meiſterwerken« der kaltet wird. Die berühmte Eva  Statue eht
elben, vermehrt wurden, 10 iſt das nur zu Mittelpunhkt eines rein und arten
begrüßen, da einen Vergleich derfelben Liebesidylls, vie On Weismantel in
mit den Schöpfungen früherer zeiten leicht einem Riemenſchneider⸗Roman geſchildert
macht einen ergleich, bei dem die aage hat, und ZzwWwar, wie cheint, echter
ſich ſicher nicht Gunſten der euen un überzeugender Die religiöſfe altung
neigt. Ein Glasgemã  e, deſſen iguren⸗ des Meiſters mit kluger Zurückhaltung
werhk 10 innlos und o un von IrA dargeſtellt un verrät inen ann, der in
gen und waagrechten Linien zerſchnitten den politiſch-religiöſen Wirren leiner eit
wird wie das des auf ate 250 abgebilde—⸗ mit der reue zu Glauben fleiner er
ten em  es, wird in Alterer eit den ehrlichen Wunſch nach Erneuerung des
vergebens en Braun kirchlichen ebens verband. Im ganzen

mußs man den Verſuch, aus Urͤkunden,ans einberger. Mit Einführung von Werk und elen ein künſtleriſches Lebens
C.  he üller. 40 (12 mit bild Riemenſchneiders ſchaffen, als 9eJafeln) Berlin O. 3./ Guſtav eise. Kart. lungen bezeichnen.1.80
Spätſtile geraten eich in ler  e. Die

irſehbau 8.J
Spätgotik macht keine usnahme. Aber Der an2. Eine kleine Metaphyſik. Von
der ſpätgotiſche Bi  nitzer ans Leir Egon Vietta. Mit Ze  nungen von

berger, en Lebenslauf auch eute noch Alfredo Ortoluzzi. RI. 80 (216
dunhel gehüllt gehört den Aus Frankfurt a. M. 1938, Societäts  —  Verlag.

nahmen. Die Eleganz eines Riemenſchnei

2 Geb 4.80
der ihm gänzlich, aber beſitzt Das Werhchen eine anregende Studie,

unverbrauchte altbayriſche r⁴ wie aus Sachwiſſen und Schau geboren. Im kur
gein anderer feiner Zeitgenoſſen. Noch zen ei Owie hier und dort auch
eute wirhen die ſtarken Eindrücke weiter,
die bor ein  1 ahren bei einer Aus

I. (geſchichtlichen Teil blitzen wirhlich
metaphyſiſche Erhenntniſſe auf. Im an

ſtellung Landshut bvon einen derben, zeriſchen tut ſich ymboliſch ganzeaber ausdrucksgefüllten erken gewonnen Seinsordnung gund. an kann He hierhatte. Gerne fei darum dieſes ekt als
erſte Einführung die Originelle Kunſt gleichfam m Keime aufweifen. Aus der

diefes Meiſters empfohlen, in der ſich be Haltung chriſtlicher PDhilofophie vermag
weithin zu folgen. Inmitten derreitos barocke Otive ankündigen. zahllolen plychologiſierenden Oder 9e⸗Kreltmaler 5.0 ſchichtlich⸗poſitiven Arbeiten er den anz

Meifter, BUrger un Rebell Lebens— Vietta's Urk eine hühne Bekrelung, ein
bild des Würzburger Bildhauers Til⸗ Vorſtoß zu einer Wefensſchau. Auch zZ:ꝛu

mann Riemenſchneider. 0On G. V Ch. ten Befruchtung der praktiſch noch weil
timmen der 61 37 172



Beſprechungen
gehend erſtarrten Situation des Tänze  —  — der des Dichters und endlich
riſchen könnten bvon diefem Werk An⸗ dem Künſtlertum und der innern Geſtalt

ausgehen. In der theologiſch⸗ rieori Schillers«. „Im Weſen des Bu⸗
religiöſen Deutung de man allerdings ches ieg alfo, daßs S weder auf die
ſtatt des ſpuürbaren Hauches buddhiſtiſcher nachgelaſſenen Fragmente und Entwürfe
Welt⸗Menſch⸗Gott⸗Schau eine Vollendung einge noch auf die geſchichtlich⸗for⸗
des glücklichen Anſatzes chriſtlich⸗ger⸗ gende Beſchäftigung mit Ullers rama
man  er Sicht für berechtigter und kon⸗ Bezug nimmt. ... Das Buch wendet ſich
fequenter halten. Peuler 8S. J allo bor em den gebildeten aien,

der wieder einmal chiller elen will.
Literaturgeſchichte ann aber auch den Spielleiter, den

Schaufpieler und den Lehrer. Der Vorzugeu  e8S Dbichten und denken 9d0O des Buches liegt der metaphyſiſch⸗reli⸗der germanifchen bis ⁊ u

— ftaufi⸗
chen Zeit. Von Dr. ans NAau⸗ giöſen Einſtellung des Verfaſſers, die ihn

Die apokalyptiſche Der Paſtor⸗Mo⸗mann. 80 (159 8 Berlin 1938, VV. er  zene den „»Räãubern« erkennen läßt.de Gruyter. Geb 1.62 Der Nachteil aber eg der möglichſtenAuf Raum uns der ver.
diente Bonner Germaniſt die wandlungs RAus  altung des Hiſtoriſchen, Was ihn

die Zeitbedingtheiter überfehen läßt.
reichen Wege bO german  en zu  — Daraus folgen bei erfreulicher nmittel⸗
deutſchen denhen und Ddichten Nicht arkeit und Kraft des künſtleriſchen Dar-⸗
kompendienhaftem er auf ein ſtellungsvermögens Verzeichnungen, die,
zulammenhangloſes Nebeneinande von wie bei „»Kabale und Liebes, völligenNamen und aten, fondern anregendem Mihbdeutungen führen können. Eine Ver⸗
inblich in das geiſtige en des ittel⸗ 1 hiſtoriſcher Orſchung und künſt⸗
alters, wie bo  — leinen Brennpunhkten er  er nalyfe würden dem en  235ausſtrahlt und in feinen Hauptgeſtaltern tümliche Gültigkeit und Dauer ſichern
und Gipfelleiſtungen aufleuchtet. Man Pür FTr Braig28 bO der Dynamik des Mittelalters,
bon der erregenden, mm neu ruch VMIn2 Elifabeth bO rolte⸗Hüls⸗
aren Begegnung germani  er run hoff, Werhke in einem Band, hrsg bon

haltung mit chriſtlichem Geiſt und an  em ilhelm bvon 80⁰ (508
Stuttgart 1938, Hädecke Geb 5.50Bildungsgut, bon der Vielgeſtaltigkeit

telalterlichen Menſchentums auf dem Das Beſondere dieſer Auswahl iſt erſtens
Werdegang boO german  en Helden zu die Anordnung der Gedichte nach ihrer
ſtaufiſchen Ritter, bvon der ungeheuren zeitlichen Abfolge. lerOur entfallen nicht

nur die von der Droſte felbſt zuſammenSpannweite des Lebensgefühls wiſchen
kluniazenſiſcher Weltverachtung und aufi geſtellten Gruppen, mit Ausnahme der
cher Weltfreudigkeit. anch eigenwillige Balladen und Vers  2—  —  Epen, Ondern das
Akzentfetzung, manches Uberzeu⸗ Jahr in eine zwei aus
gungsurteil, das mehr auf perfön  er einander und bildet je den Abſchluß der
Orliebe als auf wiſſenſchaftlicher Ein⸗ »gugend bis 1820) und des »Reifens bis
fühlung beruht, Ordert eigener Stel 183994. weitens aber zielen Anordnung
lungnahme und Überprüfung heraus; aber wie Auswahl eine beſtimmte Sicht. Diefe
gerade das, vielleicht noch mehr als die gibt ſich fachlich arin, daß die „Bilder

aus eſtfalen« den Abſchluß bilden. Esge Gruppierung des Stoffes und
die lebendige Farbenpracht der en reſultiert dann die reflexe Sicht des Nach
Darſtellung, wir wie eine reizvolle Ein⸗ rts: Die 10 in der pannung zwi
ladung, nun einmal die re Welt ſchen der „»Erdgewalte und dem »ſtaubigen
des eu  en Mittelalters mit eigenen Hauch lange vergangenen amen

Neumann 8S. J haften Zeitgeſchmacks« (487) die Wirkungugen ſeh
rer Dichtung als »Erregung eine ſinnen

Das am a Friedrich Sschillers Von haften Wirklichkeitsgefühls«
Gerhardt Oᷓ2. 80 (228 u. 5925  2  2 u die ichtung deutlich: Rũck

Naturaliſierung

Frankfurt a. M. 1938, Societäts des religiöfen Ringens des »Geiſtlichen
Verlag. Geb VN 5.40 Jahres« das ringende Dunhel der Natur⸗
Der Inhalt des »gilt dem Bau, dichtungen. und zuletzt iſt der ilhelm

der Art,/ dem Sinn der einzelnen Dramen, 5b. O12 der eigenen Dichtungen diefes


